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Tafelfreuden wie im Mittelalter
Genuss und eine große Portion Spaß: Ritteressen auf Schloss Guteneck – neue Termine im März buchbar

Der Jakobsweg in Bildern
Fotoausstellung des Pilgerweg-Abschnitts von Prag nach Regensburg noch bis Ende März zu sehen

Guteneck. „Wer beim 
Trunke nicht grüßet mit 
‚Süße Zeit!‘, der muss ver-
bringen zehn Minuten in der 
Schandgeige!“ Das ist eine 
der wichtigsten Regeln, die 
Minnesänger Hias zu den 
feierlichen Ritteressen auf 
Schloss Guteneck ausgibt. 
Im Gutsstadl von Schloss 
Guteneck bei Nabburg kann 
man ein echt mittelalterli-
ches Festmahl erleben.

Ähnlich drakonische Strafen 
wie die Schandgeige drohen 
auch jedem, der beim Essen 
etwas anderes benutzt als 
sein Messer. Und wer ver-
gisst, sich die Hände zu wa-
schen und eine Essenschürze 
zu tragen.

Strenge Vorschriften
Trotz dieser „strengen“ Vor-
schriften herrscht großer An-
drang bei den Reservierungen 

für die Abende im Ritterstadel 
des Schlosses. Schließlich 
ist ein Ritteressen nicht nur 
ein kulinarisches Highlight, 
sondern ein faszinierendes 
Rundum-Erlebnis.

Freude in den Gesichtern
Schlossherr Burkhard Graf 
Beissel von Gymnich ist jedes 
Mal begeistert, wenn er sieht, 
mit welcher Begeisterung 
seine Gäste tafeln: „Das 

Schönste ist, die Freude in 
den Gesichtern zu lesen“, 
sagte er im Interview mit dem 
Ostbayern-Kurier. 

Viele Köstlichkeiten
Serviert werden beispielswei-
se frisches Holzofenbrot mit 
Griebenschmalz, Bauernge-
räuchertes, Schinkenbraten, 
Enten-Geflügel und viele 
weitere Köstlichkeiten. Dazu 
gibt es Met, Zechwein, Bier 

und Quellwasser. Begleitet 
wird der Abend durch Musik 
und kurzweilige Unterhaltung. 

Neue Termine im März
Der Preis beträgt pro Person 
47,50 Euro. Die nächsten Ter-
mine sind der 4., der 11., der 18. 
und der 25. März, jeweils um  
19.30 Uhr. Anmeldungen sind 
unter www.schloss-guteneck.
de oder unter Telefon 
09675/914662 möglich.

Neukirchen. Die aktuelle 
Sonderausstellung des 
Wallfahrtsmuseum Neukir-
chen b. Hl. Blut trägt einen 
langen Namen, der fast alle 
Informationen gibt: „Von 
der Moldau an die Donau –  
Foto-Ausstellung im Wall-
fahrtsmuseum Neukirchen 
b. Hl. Blut zeigt völkerver-
bindenden Jakobsweg von 
Prag nach Regensburg“.

2014 konzipierte die Katho-
lische Erwachsenenbildung 
(KEB) die Ausstellung an-
lässlich des Katholikentages 
in Regensburg. Auch das 

Wallfahrtsmuseum Neukir-
chen b. Hl. Blut ist eine wich-
tige Station am Jakobsweg.
Die mehr als 40 Fotos, die 
zum Großteil bei begleiteten 
Jakobswegwanderungen der 
KEB in Böhmen und Ostbay-
ern entstanden, machen Lust, 
selbst wenigstens einzelne 
Etappen des Jakobsweges in 
der Heimat zu gehen. 

Die Bilder stammen von 
Michael Jaumann, Gerald 
Richter und Gregor Tautz. 
Sie zeigen Pilger in verschie-
denen Landschaften, alte 
Mühlen, charakteristische 

Kirchen, einsame Täler, Früh-
lingswiesen und blühende 
Obstgärten. Auch Szenen, die 
für die begleiteten Jakobs-
wanderungen der KEB mit 
meditativen, historischen und 
kunstgeschichtlichen Ele-
menten typisch sind, finden 
sich in der Präsentation. So 
spiegelt die Ausstellung die 
Mischung des Erlebens der 
Natur, der Weggemeinschaft, 
der Kultur und der geistlichen 
Erfahrungen.

Bis Ende März ist die Ausstel-
lung im Wallfahrtsmuseum zu 
sehen. Geöffnet ist sie von 

Dienstag bis Freitag von 9 bis 
12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr, 
samstags und sonntags von 
10 bis 12 Uhr und von 13 bis 

16 Uhr. Weitere Informationen 
gibt es unter www.wallfahrts-
museum.de. 
 Karin Hirschberger

Die Schandgeige ist nur eine der Strafen, die die Besucher  
für Verfehlungen beim Ritteressen ereilen.

Musik und Unterhaltung 
kommen nicht zu kurz.

St. Jakobus 
auf dem 
Taufstein in 
Eschlkam.
Bild: Gerald 
Richter

Im Gutsstadl lässt es sich in gemütlicher Atmosphäre tafeln.

Allerlei Leckereien kommen auf den Tisch.Ein Ritteressen ist ein außergewöhnliches Rundum-Erlebnis.
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Musik, Bücher oder lieber Kicker?
Mehrgenerationenhaus Wackersdorf steuert mit Vollgas auf die Eröffnung zu – Alt und Jung tauschen sich aus
Wackersdorf. In Wackers-
dorf eröffnet am Samstag, 
dem 28. Januar das neue 
Mehrgenerat ionenhaus. 
Es ist nach Oberviechtach 
das zweite seiner Art im 
Landkreis Schwandorf. 
Rund drei Jahre vergingen 
und ebenso viele Millionen 
flossen in das Projekt – nun 
geht es auf die Zielgerade.

Gefördert wurde das Mehrge-
nerationenhaus unter ande-
rem aus Mitteln des Bundes. 
Das ehemalige Schulgebäude 
hat innen wie außen neuen 
Glanz erhalten; nun hofft man 
in der Gemeinde, dass das 
Haus künftig vor Aktivität 
brummt. „Unser Mehrgenera-
tionenhaus beginnt zu leben“, 
sagte Bürgermeister Thomas 
Falter dem Ostbayern-Kurier.

Große Leihbibliothek
In den neu gestalteten Räu-
men gibt es eine große Biblio-
thek mit Leihbetrieb. Daneben 
finden sich Zimmer für Koope-
rationen mit dem Musikverein 
Wackersdorf-Steinberg am 
See, in denen auch eine Band- 
Klasse der Schule sowie eine 
Bläserklasse der Grundschule 
unterrichtet werden. Im Erd-
geschoss befindet sich der 
Jugendtreff mit Kicker und 
Billardtisch, ebenso wie der 
„offene Treff“, der laut Falter 
ein Kernelement sein soll.

Die Idee eines Mehrge-
nerationenhauses ist so 
einfach wie sinnvoll – Alt und 
Jung arbeiten zusammen, 
tauschen sich aus, geben 
einander Kurse, treiben Sport, 
musizieren, diskutieren… 
Möglichkeiten dafür sind nun 
vorhanden – ob im Werkraum 
im Tiefgeschoss oder im neu 
gestalteten Gymnastikraum, 
wo vor dem großen Spiegel 
unter anderem Tanzgruppen 
wie die vielfachen Meister der 
Luckyliners oder der Boogie- 
Rabbits trainieren können. 
Bälle sind dort aber nicht 
erlaubt – die Turnhalle liegt ja 
gleich gegenüber.

Engagierte Koordinatorin
Wackersdorf arbeitet mit 
der Arbeiterwohlfahrt, der 
Volkshochschule und Fitness-
Studios zusammen. Zudem ist 
ein Ganztagesschulangebot 
vorhanden, bei dem die Schü-
ler selbst im Küchendienst 
helfen dürfen.

Koordiniert wird der Betrieb 
des Mehrgenerationenhauses 
Wackersdorf von der Sozial-
pädagogin Stefanie Stauden-
meier aus Heselbach. Dafür 
wurde eine 80-Prozent-Stelle 
geschaffen. Die dreifache 
Mutter hat bereits zahlreiche 
Eltern-Kind-Gruppen orga-
nisiert, ebenso wie Mittags-
betreuung für Schüler und Sit-
zungen zur Familientherapie.
 

Nun steckt sie voller Taten-
drang und guter Ideen, was im 
Gespräch mit dem Ostbayern-
Kurier immer wieder durch ihr 
großes Engagement und die 
Begeisterung in den Augen 
deutlich wurde. „Ich wünsche 
mir sehr, dass wir mit den 
Bürgern in Wackersdorf gute 
Projekte starten können“, 
sagt sie. „Wir sind für alle 
Ideen offen.“ Fabian Borkner

Das Mehrgenerationenhaus in Wackersdorf wurde frisch  
renoviert und steuert jetzt auf die Eröffnung zu.

Stefanie Staudenmeier, die Leiterin des Mehrgenerationen-
hauses, im neuen Gymnastikraum.

Wir gratulieren der Gemeinde Wackersdorf  
zu Umbau und Umnutzung der Grundschule  

in ein Mehrgenerationenhaus.

Zukunftsweisende Technik entsteht  
aus Kompetenz, Erfahrung und neuen Ideen

Unser Beitrag für die Maßnahme:
Planung und Objektüberwachung für Gas-, Wasser-, 
Abwasser-, Heizungs-, Kühlungs-, Lüftungs-, MSR-, 
GA-, Elektro- und Fördertechnik

KELHEIM – LAPPERSDORF – 
WACKERSDORF – MÜHLDORF – 
DINGOLFING

www.brundobler-gmbh.com

Das Generalbauunternehmen
als starker Partner für ganzheitliches Bauen gratuliert 
dem Bauherrn zum gelungenen Projekt und bedankt sich 
für den erteilten Auftrag und für das entgegen gebrachte 
Vertrauen!

Wir führten die Rohbauarbeiten aus.

JOHANN FELDBAUER Bau GmbH 
Johann-Ettl-Str. 7  n  93426 Roding

Tel. 0 94 61/94 28-0  n  Fax 0 94 61/94 28-28
www.feldbauer.de

n Hochbau – Tiefbau
n Ingenieur-Bau
n Zimmerei – Holzbau
n Schlüsselfertiges Bauen
n Gewerbe- & Industriebau

Wir bedanken uns für den erteilten 
Auftrag und gratulieren der Gemeinde 
Wackersdorf zur erfolgreichen Erstel-
lung des Projekts „Mehrgenerationen-
haus“.
Unser Beitrag zur Maßnahme war die 
Ausführung der Malerarbeiten an der 
Fassade.

Besuchen Sie unsere Fassadenausstellung
  in der Nittenauer Str. 44, 92436 Bruck

www.fassadenpark.de


